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Netzwerk
Sehr geehrte Unternehmerinnen 
und Unternehmer aus dem Ge-
biet zwischen Reeperbahn und 
Pferdemarkt!

Herzlich willkommen zur ersten 
Ausgabe des neuen Newsletters 
für Unternehmen im Sanierungs-
gebiet Wohlwillstraße und den 
angrenzenden Straßen. Mit die-
sem Newsletter werden wir Sie 
von der STEG zukünftig regelmä-
ßig über interessante Neuigkeiten 
und Hinweise für Unternehmen 
aus dem Gebiet informieren. Der 
Newsletter wird alle zwei Monate 
per E-Mail und Fax an die Unter-
nehmen verschickt.

Neben der Vorstellung von ein-
zelnen Unternehmen oder Bran-
chen wird es hier Berichte über 
Fördermöglichkeiten für Gewer-
bebetriebe, Entwicklungen im 
Stadtteil und Hinweise auf inter-
essante Termine geben. Weitere 
Inhalte, die sie als Unternehmer 
interessieren, sind jederzeit mög-
lich, denn es soll sich um einen 
Newsletter von Unternehmen 
und für Unternehmen handeln. 
Wir bieten Ihnen hiermit eine 
Plattform, über die konkreten In-
halte entscheiden auch Sie. Unser 
Ziel ist es, die Kommunikation 
der Unternehmen untereinander 
zu verbessern, neue Kontakte zu 
schaffen und die Vernetzung zu 
verbessern.

Daher möchte ich Sie herzlich ein-
laden, mir Informationen, Artikel, 

Fragen oder Angebote zu schi-
cken, die Sie gerne im Newsletter 
veröffentlichen möchten, damit 
auch die anderen Unternehmen in 
Ihrer Nachbarschaft davon erfah-
ren. Rufen Sie mich einfach unter 
der Telefonnummer 43 13 93 24 
an oder schicken Sie mir eine E-
Mail an stefan.kreutz@steg-hh.de. 
Auch wenn Sie den Newsletter 
nicht erhalten möchten, genügt 
eine kurze Nachricht.

In der vorliegenden ersten Ausga-
be informieren wir Sie über zwei 
Unternehmen aus dem Stadtteil, 
berichten über die Straßenbauar-
beiten im Bereich Brigittenstraße 
/ Wohlwillstraße sowie über das 
EFRE-Förderprogramm für Unter-
nehmen.

Ich wünsche Ihnen eine interes-
sante Lektüre der ersten Ausgabe 
und freue mich über Ihre Rück-
meldungen.

Mit freundlichen Grüßen,
Stefan Kreutz / STEG Hamburg

Fon: 43 13 93 24
E-Mail: stefan.kreutz@steg-hh.de

Unternehmen

Fundstück in St. Pauli

Eine neue Perle ist im März in 
der Hein-Hoyer-Straße ange-
schwemmt worden. Der Ver-
anstalter Kim von Soden hat 
eine Cafébar unter dem Namen 

Strandgut in der Hein-Hoyer-
Straße 23 eröffnet. Das Café soll 
ein Treffpunkt in St. Pauli sein, wo 
man sich auf einen Kaffee oder 
Sandwich zwanglos treffen kann. 
Heißgetränke, Erfrischungsge-
tränke, kleine exquisite Snacks, 
ein schmackhafter Mittagstisch 
und verführerische Kuchen wer-
den angeboten. Abgerundet wird 
das ganze durch ein gutsortiertes 
Weinangebot.

Gemütlich lässt es sich zwischen 
„Strandgut“ aus der Sammlung 
Soden sitzen oder stehen. Somit 
ist das neue Lokal auch ein ide-
aler Ausgangspunkt für Erleb-
nistouren von Kim von Sodens 
Eventagentur HET oder für Stadt-
teilrundgänge von „Landgang St. 
Pauli“, den Spezialisten für den 
Kiez.

Fundstück: Strandgut 

Kontakt: 

Strandgut, Hein-Hoyer-Str. 23 
20359 Hamburg
Fon: 254 903 22
Öffnungszeiten: Di.-So. 9-22 Uhr

Landgang St. Pauli
Fon: 31 79 49 34
Web: www.stpauli-landgang.de



Outdoor Cine

Der Filmveranstalter Outdoor 
Cine in der Brigittenstraße 5 be-
wegt seit 5 Jahren Bilder. Dabei 
reicht die Angebotspalette von 
Open Air Projektionen vor meh-
reren tausend Zuschauern über 
Messe- und PR-Vorführungen 
oder Effekt-Präsentationen bei 
Party-Events bis hin zu Kleinver-
anstaltungen für Vereine und In-
itiativen.

Dirk Evers, Geschäftsführer und 
Gründer von Outdoor Cine, erfüllt 
Kundenwünsche, die weit über 
die rein technische Durchführung 
einer Filmveranstaltung hinaus-
gehen. So werden Filmsuche und 
Filmversand ebenso übernom-
men wie Abrechnungen und die 
Organisation von Werbematerial.
Das bekannteste Projekt von Out-
door Cine in Kooperation mit dem 
3001 Kino ist das Open-Air Kino 
im Schanzenpark, das in diesem 
Sommer zum 4 Mal stattfi ndet. 
Vom 17.Juni bis zum 25.Juli wer-
den hier wieder internationale 
Filmhighlights und Kassenschla-
ger aber auch Neuentdeckungen 
im Schatten des Wasserturms 
vorgeführt.

Zum ersten Mal fi ndet in diesem 
Jahr auch ein Open-Air-Kino im 
St. Pauli Stadion statt. Hier wird 
von 29.Juli bis 29.August ein bun-
tes Programm auf dem Rasen ge-
zeigt.

Unternehmen, die in den Flyern 
für die beiden diesjährigen Open-
Air-Programme werben möchten, 
wenden sich einfach direkt an 
Dirk Evers.

Über die vielen weiteren Projek-
te von Outdoor-Cine in Hamburg 
und Norddeutschland informiert 
die Internetseite www.outdoor-
cine.de.

Kontakt:

Outdoor Cine, Brigittenstraße 5 
20359 Hamburg

Fon und Fax: 386 13 2002
E-Mail: info@outdoor-cine.de
Web: www.outdoor-cine.de

Filmvergnügen im Freien

Förderung

Fördermittel der EU für Un-
ternehmen auf St. Pauli

Seit einigen Jahren stehen über 
zwölf Millionen Euro unter dem 
Titel „Europäischer Fonds für regi-
onale Entwicklung (EFRE)“ für Un-
ternehmen auf St. Pauli zur Verfü-
gung, die Arbeitsplätze schaffen 
wollen. Das ist viel Geld für die 
Wirtschaftsentwicklung im Stadt-
teil!

Das Interesse an den Fördermit-
teln ist groß und es wurden be-

reits einige Projektanträge an die 
verantwortliche Behörde für Wirt-
schaft und Arbeit gestellt. Aber 
vor die Fördermittel hat die EU 
einige wichtige Bedingungen ge-
stellt, die Antragsteller unbedingt 
berücksichtigen müssen. Wir in-
formieren Sie daher hier über die 
wichtigsten Ausschlusskriterien.
Gemäß den EFRE-Förderrichtlini-
en können nicht gefördert wer-
den: Standorte außerhalb des 
Fördergebietes, also zum Beispiel 
Gewerbefl ächen nördlich der 
Otzenstraße; Betriebe aus den 
Bereichen Gesundheit, Fortbil-
dung und Ausbildung - ebenso 
Spielhallen und Rotlichtbetriebe 
im weiteren Sinne; Ausgaben, die 
bereits vor der Antragsstellung 
getätigt wurden; laufende Be-
triebskosten, Werbung, Mieten 
und Personalkosten. Grundsätz-
lich muss der Antrag auf Förde-
rung gestellt werden, bevor mit 
dem Vorhaben begonnen wird.

Wenn Sie Interesse an weiteren 
Erläuterungen haben, erhalten 
Sie ein Informationsfaltblatt über 
das EFRE-Programm im Stadtteil-
büro der STEG in der Hein-Hoyer-
Straße 40. Zusätzliche Infos gibt 
es im Internet unter www.efre.
hamburg.de und in der Behörde 
für Wirtschaft und Arbeit bei Bea-
te Schlüter unter der Telefonnum-
mer 428 41 - 14 11.

In der nächsten Ausgabe in-
formieren wir Sie über die För-
dermöglichkeiten durch das 
Modernisierungsprogramm für 
Unternehmen in Sanierungsge-
bieten.
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Sanierung

„Suche Verbindung von Süd 
nach Nord“

Wie wichtig etwas ist, merkt man 
immer erst dann, wenn es nicht 
mehr da ist. Dass dies auch für 
Kreuzungen gilt, ist seit dem 10. 
Mai an der Ecke Wohlwillstraße / 
Brigittenstraße / Paulinenplatz er-
lebbar. Zum Abschluss der Umge-
staltung von Gilbert- und Britten-
straße ist nun die letzte Kreuzung 
an der Reihe, die für etwa sechs 
bis acht Wochen voll gesperrt 
wird.

Daher hier der folgende Hinweis: 
Für Autofahrer aus dem südli-
chen Bereich besteht innerhalb 
des Sanierungsgebietes Richtung 
Norden folgende Verbindung: 
Von der Simon-von-Utrecht-Stra-
ße über die Große Freiheit, Paul-
Roosen-Straße, Bleicherstraße, 
Gilbertstraße, Am Brunnenhof, 
Otzenstraße in die Wohlwillstra-
ße. Gen Süden geht es von der 
Wohlwillstraße über die Otzen-
straße und Am Brunnenhof bis 
zur Paul-Roosen-Straße und Cle-
mens-Schultz-Straße. Oder aber 
über Budapester Straße und Det-
lev-Bremer-Straße ins südliche 
Gebiet. 

Im Anschluss an die Sperrung der 
Kreuzung werden noch einige 
Randbereiche fertig gestellt. Ganz 
zum Schluss werden im gesam-
ten Bereich des Straßenumbaus 
die Fugen des Kopfsteinpfl asters 
noch mit Bitumen vergossen, so 
dass die Fußwege und die Fahr-
bahn noch ebener werden.

Das verantwortliche Bezirksamt 
Mitte bittet um Verständnis für 
die Notwendigkeit der Bauarbei-
ten und die damit verbundenen 
Einschränkungen! 

Für weitere Informationen zu der 
Maßnahme, wenden Sie sich bitte 
an Herrn Heitmann vom Bezirk-
samt Mitte (Telefon: 428 54 34 
43).

Termine
Der Sanierungsbeirat Wohlwill-
straße trifft sich monatlich, um 
die aktuellen Entwicklungen im 
Stadtteil zu besprechen und über 
aktuelle Projekte zu informieren. 
Interessierte sind zu den Sitzun-
gen herzlich eingeladen.

Das nächste Treffen fi ndet statt 
am Donnerstag, den 17. Juni um 
19.00 Uhr im Stadtteilbüro in der 
Hein-Hoyer-Straße 40.

Impressum
Dieser Newsletter wird heraus-
gegeben von der STEG Hamburg 
mbH (www.steg-hh.de)

Redaktion: 

Stefan Kreutz
Schulterblatt 26-36
20357 Hamburg

Telefon: 43 13 93 24
Telefax: 43 13 93 10
E-Mail: stefan.kreutz@steg-hh.de

Aktuelle Aufl age: 192 Adressaten

Gewerberäume
108 Quadratmeter Ladenbüro in 
der Clemens-Schultz-Straße 70 
sind von privat ab sofort zu ver-
mieten: Vier gleich große Räume, 
eine Küche und ein Kellerraum für 
900,- EURO. Weitere Infos gibt es 
bei Frau Pape, ab 18.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 439 59 00.

Dieses Angebot und weitere Infos 
über freie Gewerberäume auf St. 
Pauli fi nden Sie regelmäßig ak-
tualisiert im Internet unter www.
gruender-info.de (Gewerberäume) 
im Internet.

Bauarbeiten in der Brigittenstraße
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